
Änderungsantrag an den Antrag „Materialfreiheit bei Parteiveranstaltungen“

Antragssteller*in: Kreisvorstand

Antragstext

Der Kreisparteitag möge beschließen, dass:

der Beschluss des Kreisvorstands, der das Mitführen von Material zu Infoständen oder Wahlaktionen

der Linken, welches nicht von Linke, Linksjugend oder SDS ist, pauschal untersagt, zurückgenommen

wird. durch folgende Regelung ergänzt wird:

Wenn Mitglieder Material externer Organisationen, Bündnisse o. ä. bei Veranstaltungen, In-

foständen und anderen Aktionen der Partei auslegen oder verteilen wollen, ist dafür vorab

die Zustimmung des Kreisvorstandes einzuholen.

Die Linke als Partei verschiedener Strömungen räumt jedem Mitglied das Recht ein, auf internen und

externen  Parteiveranstaltungen  Material  aus  sozialen Bewegungen,  Gewerkschaften und  anderen

linken Organisationen, insbesondere solchen, die die Partei unterstützen, mitzuführen, auszulegen

und zu verteilen.

Einschränkungen sind zulässig bei Material von Organisation, welche den fundamentalen Werten der

Partei  widersprechen oder sich in organisatorischer Konkurrenz zu ihr befinden (bspw. durch das

Antreten  an  Wahlen).  Wichtig  ist  dabei  auch  die  Wahrung  der  Balance  und  des  Charakters  von

Veranstaltungen und Infotischen als Aktionen der Linken. 

Antragsbegründung

Als pluralistische Partei gewähren wir selbstverständlich den Austausch von ver-

schiedenen Ideen unter der Mitgliedschaft. Jedes Mitglied hat das Recht an der inter-

nen Meinungsbildung teilzunehmen und sich dafür z. B. zu innerparteilichen Zusam-

menschlüssen zusammen zu schließen. Als Partei ist es allerdings selbstverständ-

lich, dass wir darauf achten, dass bei Veranstaltungen, Infoständen und anderen Ak-

tionen die Inhalte der Partei im Vordergrund stehen. Dabei kann auch mal Material

(Demoaufruf o.ä.) mitverteilt werden, wenn wir zu diesen als Partei oder Kreisvor -
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stand ohne hin aufrufen. Wir sehen allerdings ein Problem darin, wenn Material von externen Organi-

sationen

ohne Absprache mit dem Kreisvorstand bei Aktionen der Linken verteilt wird. Dies

schadet im schlimmsten Fall der politischen Klarheit nach außen und stellt eine

Zweckentfremdung der Aktionen dar. Wer offen als Linken Mitglied an Veranstaltun-

gen und Aktionen der Partei teilnimmt, sollte in erster Linie die Linke und ihre

Inhalte repräsentieren.


